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Nummer 347 Montag - den 12. IM ISIS «S. Jahrgang

Die Oesterreicher auf italienischem Boden.
Die große Schlacht nördlich Nrasnik noch unentschieden. — Schwere Kämpfe im westen ; alle
feindlichen Angriffe zurückgeschlagen. — Lin neuer valkanbund . — von wedel -piesdorf t*

Neueste vrathnachrichten von Montag früh.
Herrenhauspräsident v. wedel-piesdorf t«

Berlin . 12. ftult . (T .-U.-Tel.j
Gestern nachmittag gegen 2 Uhr ist - er Präsident des

Herrenhauses v. Wedel-Piesdorf in seiner Dienstwohnung
in der Seipzigerslraße an den folgen eines Lchlagansalles
i« Alter von 78 fahren gestorben.

Pour Ie mlrite
Hannover. 12. Juli . lP .-Tel . Ctr . Bln .j

General v. Stolz mann.  der GeneralstabSchrs der
deutschen Süöarmee . erhielt vom Kaiser den Orden ? our
Io wörlts.

Amerikanische Zeitungsstimmen über die
deutsche Note.

Kopenhagen. 12. Juli . lP .-Tel. Ctr . Bln .j
Ueber die Aufnahme der deutschen Antwort in

Washington schreiben „N e w «?) o r f Sun " und „New.
Nork Herald"  daß mit einer wirklich ernsten Zurück-
Weisung der deutschen Vorschläge durch den Präsidenten
Wilson nicht zu rechnen sei. Gegenvorschlägewerden sicher
folgen, und für lange Zeit würbe eS bei der vorsichtigen
aber doch entschlossenen Taktik der deutschen Unterseeboots-
führer bleiben. — Nur die „New - York World"  prophe-
zeit eine scharfe Absage.

Staatssekretär Landing  konferierte gestern lange mit
dem englischen Botschafter.

Schwedischer Protest in London.
^ . . . Haag. 12. Juli . tB.-Tel. Ctr. Bln .j

Ter schweduche Gesandte in London überreichte eine
Protestnote wegen der Schädigung des schwedischen Handels

Eiland . Die Gesandten von Norwegen
und Dänemark  haben diesen Schritt mündlich unterstützt.

Lord Kitchenerr Gralelspruch.
In 100 Tagen.

Gens. 12. Juli . lT .-U.-Tel .j
Lord Kitchener antwortete Ausfragcrn : „Ich möchte

über das Ergebnis der sranzösisch-englischen Konferenz in
Calais keine Andeutung machen. Fragen Sie in INN Tagen
an ! Bis dahin lassen Sie uns ungestört arbeiten !"

Aus diesem Orakelspruch wollen die Londoner und die
Pariser Blätter die Voraussetzung sehen, daß - er Krieg
Mitte Oktober sein Ende erreichen werde.

Angst vor der Revolution in »»bland.
Erbitterung gegen England und Frankreich.

Bien . 12. Juli . lP .-Tel. Ctr . Bln .j
Ter „Grazer Tagcsp." wir- aus Bukarest  gemeldet:

Die hiesigen Gasthöfe sind überfüllt mit vermögenden
Russen aus Petersburg , Moskau. Kiew und Odessa, wo
revolutionäre Bewegungen befürchtet werden. In Peters¬
burg herrscht große Erbitterung gegen die Iran,
-osen.  Die Zensur gestattet die heftigsten Angriffe gegen
England und Frankreich. _

3ur Versenkung der „amölft 'i
Kopenhagen, 11. Juli . (T .-U.-Tel .)

Der Pariser „Matin " schreibt über den Untergang des
„Amalfi", daß dieser Verlust der italienischen Flotte in
Frankreich schmerzliche Anteilnahme finde, daß man aber
in französischen Marinefachkreisen von jeher erwartet habe,
die italienische Flotte eine bescheidene Nolle spielen zu
sehen. Hoffentlich werde die italienische Marine sich nun
endgültig für - ie Taktik der Zurückhaltung entscheiden.

athen gegen Nom.
Athen, 12. Juli . (T .-U.-Tel .j

Die grichijche Regierung erwartet einen eingehenden
auS Korfu über - ie Angelegenheit beS unter

I griechischer Flagge gefahrenen italienischen Kriegsfahr,
zeuges, um dann mit aller Energie gegen den Mißbrauch
der griechischen Flagge durch Italien zu protestieren. Die
Regierung hat vorläufig in Rom erklären lassen, daß der
Fall mit der Freigabe deS Schiffes — das den Hafen von
Korfu gestern, begleitet von zwei italienischen Torpedo,
booten, verlassen hat — für sie noch nicht erledigt sei. Der
Kommandant Üe8 Schiffes habe übrigens seine Schuld nicht
in Abrede gestellt.

Lin neuer valkanbund.
Lugano. 12. Juli . lP .-Tel . Ctr. Bln .j

Die „Corrispondenzia" meldet aus Sofia:  Im Laufe
dieses Monats wirb in Athen eine Zusammenkunft der
Könige von Rumänien und Bulgarien mit dem König von
Griechenland stattfinden. Die Zusammenkunft sollte zuerst
in Bukarest vor sich gehen, sie sei aber wegen der Krankheit
des Königs von Griechenland verschoben und nach Athen
verlegt worden. Tie Könige werden von ihren Ministern
-eS Aeußern begleitet sein._

Die Strafe für das attentat von Sofici.
Sofia. 12. Juli . lP .-Tel . Ctr. Bln .j

Das Kriegsgericht fällte folgendes Urteil gegen - ie
Urheber der Bombenattentate im städtischen Kasino:
Atanastow und Dantow wurden zum Tode
durch den Strang  verurteilt . Liew  wegen seiner
Minderjährigkeit zu nur 20 Jahren Kerker. Manow , der
eingestand, ein Atttentat auf den König geplant
zu haben, zu 5 Jahren , die übrigen Angeklagten zu 4 bis
10 Jahren Kerker. Nur Dobinowistich. der der Anstiftung
zu dem mißglückten Mordversuch beschuldigt war. wurde
freigesprochen. Manow allein war geständig. Seine Frau
wurde unter dem Verdacht der Mitschuld verhaftet.

Die ausstchten bei Krasnik.
Berlin . 12. Juli . lT .-U.-Tel.j

Der Kriegsberichterstatter der „D. Tagesztg ." meldet
seinem Blatt aus dem k. k. KriegSpresseauartier : Der mit
starken Kräften nördlich von Kraönik dem Vordringen der
österreichisch-ungarischen Truppen entgegengesetzte Offensiv-
stoß der Russen scheint rnffischersetts jedenfalls die ange¬
kündigte Erwartung nicht zu rechtfertigen. Nachdem der
russische Anprall an dem ehernen Wall der durch die Zurück¬
nahme einzelner, weit im Raume nördlich von Krasnik vor¬
geschobener österreichisch-ungarischer Kräftegruppen zu einer
unerschütterlichen Front vereinten vsterreichisch-nngarischen
Schlachtlinie zum Stehen kam, scheint der Versuch einer,
weit vor der eigentlichen Verteidigungslinie vor Lublin
angesetzten russischen Gegenoffensive den gehegten Erwar¬
tungen nicht entsvrochen zu haben. Ob nun . nach dem seit
24 Stunden merklichen Abflauen der russischen Stürme die
Russen in dem Raum nördlich von KraSnik neue Durch-
bruchSversuche unternehmen werden, oder ob es ihnen trotz
der in dem erwähnten Raum in den letzten Tagen konzen¬
trierten starken Reserven nicht gelingen wird , einen Gegen¬
stoß zu führen, muß sich bald zeigen. Jedenfalls haben die
österreichisch-ungarischen Truppen ihre Absicht, die Höben
von Krasnik zur Deckung der bisherigen Errungenschaften
zu behaupten, derartig zu lösen vermocht, daß die weitere
Entwicklung der Aktion trotz der in Frage kommenden
großen russischen Kräfte nicht zweifelhaft sein kann.

von der indischen Verschwörung.
Amsterdam. 12. Juli . lP.-Tel. Ctr. Bln .j

Der Hauptbeteiligte an der Verschwörung in Singa-
pore, der indische Kaufmann Ismail Mansur , der wegen
Hochverrats zum Tode verurteilt worden war . ist in Gegen¬
wart einer großen Menschenmengehingerichtet worden.

Respiratoren für Pferde.
Rotterdam. 12. Juli . lEig . Tel .. Ctr. Bln .j

DaS Neutersche Bureau meldet aus Petersburg , daß die
russische Heeresleitung, nachdem die Versuche zu einem be¬
friedigenden Ergebnis geführt hätten , eine große Menge
Respiratoren für Pferde anferttgen lasse.

I Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier. 11. Juli , vorm. lAmtlich.j

westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich von ffpetn  wiederholten die Enqläude.

gefteru ihren Versuch vom S. Juli , sichi« den Besitz uuserer
Stellung am Kanal zu setzen. Der Angriff scheiterte«uter
erheblichen Verlusten für den Feind.

Hart nördlich der Straße Souchez - Ablai» »er¬
suchten die Franzose» abends einen Angriff, der auf einen
Vorstoß von deutscher Seite traf. Der Kampf ist noch nicht
abgeschlossen. Dem französischen Feuer sielen in den letzten
Tagen 40 Einwohner von Lievien zum Opfer, von denen
10 gelötet wurden.

Ei» vereinzelter Vorstoß ans Fricourt.  östlich von
Albert, wurde abgewiese«. Der gestern Rächt nordwestlich
von B ea » sejon  r dem Feinde entrisiene Graben ging
a« frühe« Morgen wieder verloren, wurde heute Nacht
jedoch erneut gestürmt und gegen fünf Angriffe behanptet.

Zwischen Ailly und « premout  erfolglose franzö¬
sische Handgranatenangriffe. Im Priesterwalde  brach
unter starke» « erlnste» für den Feind ein bnrch heftiges
«rtilleriefener vorbereiteter Angriff dicht vor unferen Stel-
lnngen zusammen.

Sin Angriff ans die deutschen Stellungen östlich und
südöstlich von Sondernach.  südwestlich von Münfter.
wurde zurückgeschlagen.

Unsere Flieger  griffe « die Bahnanlagen von
Gerardmer  an.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist «nverSndert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz. '
In den letzte» Tage» sauden in der Gegend von Kras-

» osta w örtliche Gefechte statt. Sie verliefe» für »ns
überall günstig. Sonst hat sich bei de« deutsche« Truppe«
nichts ereignet.

Oberste Heeresleitung.

Amtl. österr.-ungar. Tagesbericht.
Wien. 11. Juli . sNichtamtl. Wolff-Tel.j

Amtlich  wirb verlautbart vom 11. Jnli . mittag- :
Die Lage ist anf alle» Kriegsschauplätze» unver¬

ändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,

v. Höker.  Fel - marfchallentuant.

Die Kampfe im priefterwäld.
Ge»s. 11. Juli . l« ig. Tel . Ctr. Bln .j

Den über die fortgesetzten Kämpfe bei Apremont und
im Priesterwalö vorliegenden Darstellungen ist zu ent¬
nehmen. daß die Deutschen mit einer verblüffenden Raschheit
das gewonnene Gelände für weitere Vorstöße organisierten.
Das Zusammenwirken der deutschen Artillerie , der Pioniere
und der Granaten werfenden Infanterie zeitigte in den
letzten 48 Stunden höchst günstige und vielversprechende
Ergebnisse, namentlich im Priesterwal - . Die Gesamtlage
auf den MaaShöhen erfuhr seit vorgestern gleichfalls eine
den Deutschen günstige Veränderung.

Verstärkung - er Fronten in Flandern.
»ns dem Haag. 11. Juli . lT .-U.-Tel.j

Londoner Meldungen zufolge beschloß der KriegSral
der Verbündeten in Calais eine erhebliche Verstärkung der
Front in Flandern und in den Argonnen . Der Grund
hierfür sind Meldungen, daß die Deutschen am Ende des
Monats 900000 Mann frische Truppen an die Westfront
werfen werden, um den Angriff gegen Calais und Verdun
m forcieren. Den Dorsttz tm KrtegLrai fübrte Joüru.^ v
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zrankreich braucht tröstende Nachrichten.
Genf. 11. Juli . (Eig. Tel . Ctr . Bln .)

Tie verzweifelte Stimmung , Sie in Frankreich, sowohl
wegen öer Nutzlosigkeit der Bemühungen , die Neutralen
für die Lache der Entente zu gewinnen, wie auch wegen
der russischen Niederlagen in Galizien und Polen herrscht,
spiegelt sich in zwei Artikeln Hervös wieder. Heros, der
in seinem „Guerrc sociale" wiederholt schon auszu 'prechen
wagte, was in der übrigen Pariser Presse nur zwischen
den Zeilen angedeutet blieb, tritt heute offen für eine
Schwenkung in der Kriegsführung Frankreichs ein. Auf
irgend eine Art , so oder so, müfle eine Aenderung er¬
zwungen werden.

In dem einen Artikel predigt Herr,« eine Offensive uw
jeden Preis . Nicht nur ausharren müsse man, wie früher
das Stichwort hieß, sondern „wagen, um zu gewinnen".
Früher , als die Russen in den Karpathen standen, konnte
man noch auf die Unterstützung der Balkanstaaten rechnen
und hoffen, daß diese an der Seite des Dreiverbandes
intervenieren und auf diese Weise der größte Teil der
Kräfte der Zentralmächte sestgehalten würde. Die Fran¬
zosen brauchten nur auszuharren , bis die russische Dampf¬
walze ihre langsame aber sichere Arbeit vollbracht habe. . .
Der Rückzug der Russen habe aber alle diese Hoffnungen,
an die hier jeder glaubte, zerstört. Heute möge man sich
klar sein darüber, daß die Entscheidung in Frankreich
fallen müsse, daß die Franzosen nur auf sich selbst rechnen
könnten. Deshalb müsse man wagen. Die deutsche Offen¬
sive in Galizen habe gelehrt, was hierzu nötig sei. Bor
allem eine mächtige Artillerie und die nötige Munition,
ferner starke Verteidigungslinien , um Gegenstöße des
Feindes abzuwehren. Außer mit ausgedehnten Schützen¬
gräben und Drahthindernissen müsse man sich reichlich mit
Maschinengewehrabteilungen, wie sie die Deutschen be¬
säßen. versehen. Die schreckliche Wirkung dieser Waise
sei zur Genüge bekannt. Haben doch alle Zeitungen be¬
richtet, daß die deutschen Maschinengewehre in einigen
Minuten alles hinmähen, was vor ihre Rohre kommt.
Wenn es auch etwas demütigend für den französischen
Standpunkt ist, die Kampfmittel der Deutschen nachzu¬
ahmen. man müsse eben die Modelle nehmen, wo man sie
findet. Der Mut der Truppen schrecke vor einem Angriff,
durch die nötigen Mittel unterstützt, nicht zurück: aber es
sei gefährlich, das französische Heer — so gut auch seine
Moral sei — einem zweiten Winterselüzug in denselben
Schützengräben auszusetzen, in denen es schon einmal die
Schrecken des Winters erduldet habe.

Der zweite Artikel Hervss bedeutet in noch stärkerem
Maße das unveryülltc Eingeständnis einer verzweifelten
Stimmung . Frankreich müffe bald irgend eine tröstende
Nachricht erhalten — schreibt der Herausgeber des „Guevre
sociale" — weil das Volk, infolge der elfmonarigcn Be¬
setzung französischen Gebietes durch die Deutschen ent¬
mutigt sei. Rußland und England wollen von den franzö¬
sischen Schwierigkeiten nichts wissen. Wenn auch die
Deutschen Kurland und Polen besetzt haben, so bedeute
dies nicht so viel, da diese beiden Provinzen
nicht als völlig russische Landesteile an¬
gesehen,  werden . Frankreich erdulde Schlimmeres.
Deshalb sei es Zeit, ganz energisch mit den Balkanstaaten
zu verfahren: entweder Serbien tritt Mazedonien an
Bulgarien ab, so daß letzteres endlich zu Gunsten der
Entente eingreift — oder Frankreich verzichtet
auf alles Weitere.  Es habe es nicht nötig, sich
weiter täuschen zu lassen, denn es brauche nur den Finger
zu rühren , damit die Türkei einen Sonderfrieden schließt.
Weder die Zertrümmerung der Türkei noch Oesterreich-
Ungarns bedeuten für Frankreich eine Lebensfrage. Dies
mögen die Balkanstaaten bedenken, denn Frankreichs
Geduld sei erschöpft.

wie steht; mit der englischen Munition?
Dem „Rotterdamichen Courant " wird aus London be¬

richtet: Vor seiner Abreise nach Paris erklärte der franzö¬
sische Unterstaatssttretär Thomas zu einem „Times "- Ver¬
treter : Ich habe mich durch persönlichen Augenschein über¬
zeugt. daß England mit seinen ungeheuren
Hilfsquellen unbegrenzte (?) Munitions¬
vorräte für d t e verbündeten Mächte liefern
kann.

Man wird sich erinnern , daß nach der Versenkung öer
„Lusitania" der Verkehr von Amerika nach England kurze
Zeit in völlige Stockung geriet. Diese Stockung äußerte
sich auf dem Kriegsschauplätzein Belgien und Frankreich
alsbald durch Mangel an Munition jeder Art. was sogar
in Frenchs Berichten betont wurde. Man wird daher das
Fragezeichen hinter den „unbegrenzten" Munitionsvor-
räten für berechtigt halten dürfen.

Uebrigens schreibt ein Schwede, der augenblicklich an
öer Front weilt, von dort, daß es den Engländern völlig
an Munition mangelt und daß es wenigstens
drei bis vier Monate  dauern werde, bis diesem
Mangel abgeholfen werden kann.

Außerdem liegt noch eine Mitteilung des Londoner
Korrespondenten des „Manchester Guardian " vor . in der es
heißt, die liberalen Abgeordneten seien sehr beunruhigt
über die Munition sfr  a ge . Sie wünschten die volle
Wahrheit zu wissen und hatten eine Sitzung des Hauseö
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit ange¬
regt.  Die Regierung wird die Idee vermutlich ablehnen,
weil diese einen unerwünschten Präzedenzfall schüfe.

Nach allen diesen Meldungen scheint es mit den unbe¬
grenzten Munitionsvorräten , die der französische Unter-
staatSsekretär in England gesehen haben will, nicht weit 6er
au fcte- •-

Cor6 Nitchener als Volksredner.
Amsterdam. 11. Juli.

In der Londoner Guildhall fand eine gewaltige De-
monftrationsverfammlung statt, in der Kitchener als Red¬
ner auftrat . In seiner Rede hob er hervor, wie die über¬
seeischen Dominions und Besitzungen sich begeistert der
allgemeinen Sache anschlössen. Bewaffnete Inder
waren die ersten,  die auf den Kampffeldern erschienen.
(Ans Begeisterung für Englands Sache wohl schwerlich.
Schristl.) ihnen folgten die Kanadier.  Bei den Dar¬
danellen sind es Australier und Neuseeländer,
die beispiellose Waffentaten vollbrachten und die die Cam¬
pagne zu einem erfolgreichen Ende  bringen wer¬
den. (Vorschußlorbeeren'.) Südafrika,  das jetzt mit
feinen Erfolgen in Teutsch-Südwest noch nicht zufrieden
sei. biete jetzt große Truppenmaffen zum Dienst in
Europa an. Mit Bezug auf die Rekrutierung sagte Kit-
chcner, daß die Resultate von Anbeginn an zufriedenstel¬
lend gewesen seien, aber daß immer noch mehr Leute ge¬
braucht würden. Kitchener zog es vor. über die Zahl der
Armeen keine Angaben zu machen. Er forderte aber alle
Diensttauglichen auf, sich anwerben zu lassen, und zwar
die Unverheirateten zuerst.

Ilattenlsch -französisch-englische Verhandlungen.
Gens, 11. Juli . (T .-U.-Tel .)

Ter Unterchef des italienischen Generalstabs , General
Porro , ist in Paris eingetroffen. Er hatte Besprechungen
mit Millerand , Poincars , Bioiani und Delcasse.

Zur Entsendung des Unterchefs im italienischen Gc-
ncralstab, General Porro , nach Frankreich wird aus Paris
gemeldet, daß der General die Mission haben soll, die Ba¬
sis einer, das heutige Verhältnis Italiens zum Dreiver¬
band regelnden Militärkonvcntion fcstzusctzen. Es ver¬
lautet , daß sich General Porro auch nach London begeben
wird

Die Schlacht bei ttrasnik,
• Die schweren Kämpfe in der Schlacht bei KraSnik

dauern unvermindert an, ohne daß es bis jetzt zu einer
Entscheidung gekommen wäre. Es liegen darüber folgende
Meldungen vor:

Wieo, 11. Juli . (T.-U.-Tel.)
Die „Retchspost" schreibt: Die neue Schlacht bei Kras-

nik entwickelt sich fortschreitend zu unseren Gunsten. Ein
verzweifelter Massenangriff der Russen brach unter unge¬
heueren Verlusten in unserem Feuer zusammen.

Kopenhagen. 11. Juli . (T.-U.-Tel .)
Ritzaus Telegr .-Bureau bringt eine anscheinend in¬

spirierte Korrespondenz aus Petersburg über den rus¬
sischen Vorstoß bei Kvasnik. Es heißt darin : Man gibt
sich in russischen Militärkreisen keiner Täuschung darüber
hin, daß die Zentralmächte im Stande sind. Geaenmaß-
regeln gegen dos russische Manöver zu treffen, um den
russischen Borstoß aufzuhaltcn . Immerhin erwartet man
aber mit Bestimmtheit, daß das Tempo des Vormarsches
der Verbündeten zwischen Weichsel und Bug . sobald er
einmal russisches Gebiet erreicht hat, beträchtlich verlang¬
samt wird. Mit jedem Schritt weiter nach Rußland hinein
drohe den Verbündeten ein zweites Krasnik.

Die Kämpfe in vessarabien.
Budapest, 11. Juli . (Tel ., Ctr . Frkf.)

Nach einer Mitteilung des Bukarester „Unioerkul" aus
Dorohoi haben die ungarischen, österreichischen und deut¬
schen Truppen nach heftigen Angriffen die Russen aus
Bojan . vertrieben, den Pruth überschritten und sind in
Vessarabien eingedrungen, wobei ein Flügel der russischen
Truppen in Gefahr geriet, umgangen zu werden. Die ver¬
bündeten Truppen hätten wegen der Uebermacht der Russen
in den eroberten Stellungen Halt gemacht. . Doch könne
ihr weiteres Vordringen nur ein« Frage von kurzer Zeit
sein.

„Tiefsinnige strategische Betrachtungen^
Kopenhagen, 11. Juli . (Tel ., Ctr. Frkf.)

Aus Petersburg wird gemeldet: Tie „Nowoje Wremja"
schreibt, die russische Armee bleibe nicht auf halbem Wege
stehen und begnüge sich nicht mit der Wegziehung der deut¬
schen Armee sechzig bis siebzig Werst von den Hauptstütz¬
punkten und wichtigen Eisenbahnen, sondern suche, sich
selbst zurückziehend, die deutschen Truppen immer tiefer
ins Innere des Landes hineinzuziehen. Tie Unlust des
russischen Heeres, eine Schlacht bei der Linie Wnschnitza-
Pora -Hutschwy zu empfangen, beruhe auf tiefsinnigen stra¬
tegischen Berechnungen. („Fr . Ztg ")

vie Zustande im russischen Heer.
Hamburg. 11. Juli . (Tel ., Ctr. Frkf.)

Das „Hamburger Fremdenblatt " meldet aus Kopen¬
hagen: Einer privaten Meldung aus Riga zufolge seien
dort am 16. Juni russischen Datums 8 Offiziere, 1 Ma¬
jor und 3 Unteroffiziere wegen Feigheit vor dem Feinde
vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt worden. (Fr . Ztg.)

Die Gärung in Rußland.
Petersburg , 11. Juli . (Eig. Tel ., Ctr . Bln .)

In den Petersburger Bezirken Wossilier, Ostrom, Sta-
rajo Derewnja sind bei den dort wohnenden Studenten und
Arbeitern Massenhaussuchungen vorgenommen worden.
82 Arbeiter und 14 Studenten sowie 2 Schullehrer und
mehrere dort entdeckte Reservisten sind nach der Peter
und Pauls - Festung  gebracht worden.

. Hamburg. 11. Juli . (Eig. Tel .. Ctr. Bin .)
Nach einem Petersburger Telegramm des „Hamburger

Frcmdcnblatts " fanden in Zarskoje Sselo und später im
Hauptquartier Beratunge » der Minister  statt , au
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deueu auch die neu ernauuteu Minister bereits teiluahmeu«
Ueber die dort gepflogene« Beratungen ist den Zeitun¬
gen nichts mitgeteilt  morden . Bei den Minister¬
räten führte angeblich der Zar den Vorsitz.

Petersburg . 11. Juli . (T.-U.-Tel .)
Dem Vernehmen nach hat der Zar den Wunsch ge-«

äußert, Goremnkin  möge den Posten des Minister¬
präsidenten noch bis zur bevorstehenden Eröffnung der
Dumasesston weiter beibehaltem Ueber seine Ersetzung
durch Kriwoschein wird in Dumakreis«n als von einer
grundsätzlich beschlossenen Sache gesprochen.

Petersburg , 11. Juli . (Jndir . eig. Tel., Ctr. Bln .)
Es ist bezeichnend, daß die „Nowoje Wremja" sich aus

Bukarest melden läßt, der dortige russische Gesandte
Poklawski Kosall.  der bisher hinsichtlich der Frage
des Anschlusses Rumäniens an den Vierverband recht
optimistisch gewesen ist, habe neuerdings seine Ansichten
geändert. In Petersburg spricht man davon, daß er dem¬
nächst durch den Fürsten  T r u b e tzko i ersetzt werden
soll, den jüngst seines Amtes enthobenen russischen Ge.
sandten in Nisch. _

vom italienischen Kriegsschauplatz
berichtet der Sonderberichterstatter der ,.K. Bolköztg":
Während sich am Großen Pal der Positionskamps entwickelt,
der für Italien ziemlich anssichtsloS ist. stehen die
Oe st erreiche r westlich ans italienischem
Boden.  Durch einen kühnen Handstreich wurde der Monte
Peralba erobert, der den Orcgonepaß beherrscht, das besetzte
feindliche Gebiet von 10—12 Quadratkilometer behauptet
und ständig erweitert . _

6000 Engländer bei der ersten Landung
an den Dardanellen gefallen!

Paris , 11. Juli . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)
Der nach den Dardanellen entsandte Sonderbericht¬

erstatter des „Journal " schildert seinem Blatte , wie die erste
Landung des Erpeditionskorps am 25. April erfolgte. Um
dem Gros der Armee die Landung zu ermögliche», hatten
sich«000 englische Freiwillige angcboteu. als erste an Land
zn gehe», nm die weitere Landung zu decken. Sie wurden
in den frühen Morgenstunden des 25. April an Bord des
Dampfers „Riverblyde" gebracht, der mit Volldampf direkt
aus das User zulief und am Strand anffuhr . Die Engländer
stürzten sofort ans dem Dampfer hervor und wurden von
einem höllischen Feuer der Türken , die ausgezeichnet ver¬
schanzt waren, empfangen. Die Engländer hielten Stand,
bis unter dem Schutze des gestrandeten „Riverblyde" Ver¬
stärkungen hcrankamen. Der Kampf um den Besitz der
ersten Stellungen dauerte zwei Tage. Bon den 6000
Engländern fei kein einziger am Leben ge¬
blieben.  Auch jetzt, so erzählt der Berichterstatter, falle
bei jeder Landung ein großer Teil der Mannschaften, da die
Landungsstcllen nntcr türkischem Feuer liegen.

Die Kapitulation in veutich-Südwest-
afrika.

Die Nachricht von dem Erfolg des Generals Botha in
Deutsch-Sübwestafrika hat in der englischen Presse eine
kindische Freude ausgelöst. Tic Gefangennahme der
handvoll Deutscher, die seit Monaten gegen eine riesige
Uebermacht sich heldenhaft verteidigt hatte, wird als ein
militärischer Triumph Bothas hingestellt und als eine
Eroberung , die wichtige Folgen in der Zukunft zeitigen
werde Ter „Standard " sagt: Jetzt , da die Strcitkräste
des Feindes in dem. was bis gestern „Deutsch"-Südwcst-
afrika war , sich ergeben haben, steigt die Frage auf:

Was soll mit dem Obcrstlentuant Franckc. dem
deutschen Kommandeur werden, der für die Vergiftung
der Brunnen mit dem arsenikhaltigen Viehsalz verant¬
wortlich ist?
Es liegt unter der Würde Deutschlands, diesen irr¬

sinnigen Vorwurf gegen den Oberstleutnant Franckc zu
widerlegen. Selbstverständlich würde jede widerrechtliche
Gewalttat gegen Franckc von uns mit den schärfsten Re¬
pressalien beantwortet werden.

Ueber die Kapitulation meldet Reuters Sonder¬
dienst  aus Kapstadt:

Botha verlangte die Ucbergabe der Deutschen bis
zum 0. Juli 5 Uhr nachmittags, widrigenfalls der
Angriff beginnen werde. Die Deutschen sahen ent,
daß sie keine Hoffnung auf Entkommen hatten, und
nahmen deshalb das Ultimatum an. Die gesamte
deutsche Streitmacht, die wach der Union gebracht wird,
soll gefangen gehalten werden, bis der Krieg beendet
ist, außer den Gefangenen, die in dem vorgeschricbe-
nen Bezirk auf Ehrenwort freigegeben werden

Dieselbe Quelle meldet aus Pretoria : General
Botha berichtet, daß die Umzingelungsbewegung sehr
schwer durchzuführen war . Man mußte unausgesetzt
Tag und Nacht marschieren und lange Strecken ohne
Wasser in großer Geschwindigkeit durchmessen. Eine
berittene und eine unberittene Infanterie -Brigade
bleiben vorläufig in Otavi.

Gemäß den Uebergabebedingungen werden die
Offiziere der aktiven Truppen ihre Waffen behalten.
Sie können gegen Ehrenwort ihren Wvhnplatz unter
gewissen Einschränkungen auswählen . Die übrigen
Gefangenen werden in Orten , die die Union ihnen
anweist, interniert . Die Reservisten aller Waffen
werden ihre Waffen ablnesern. ein Parolcsormular
ausfüllen und nachher wieder nach ihren Wohnorten
zurückkehren können, um den gewohnten Berufen
nachzugehen. Die Offiziere dürfen ihre Pferde be¬
halten. Polizeitruppen werden wie aktives Militär
behandelt. Die bürgerlichen Behörden können nach
ihren Wohnorten zurückkchren. nachdem sie die Pa-
rolcerklärung unterzeichnet haben, aber ohne ihr Amt'
ausüben und Gehaltsansprüche an die Union stellen
zn können. Alles Kriegsmaterial wird an die Union
abgeliefrt. In dem Paroleformular verpflichtet sich
der Unterzeichnende, die Feindseligkeiten während des
gegenwärtigen Krieges nicht wieder aufzunehmen.
Diese Reutermeldungen beweisen, daß die Uebergabe

an die erdrückende englische Uebermacht unter sehr;
ehrenvollen Bedingungen  erfolgt sein muß.



Herr Dr.  Pfeiffer  aus Langenschwalbach. zurzeit
Bataillonsarzt zu Auvelais (Belgien) hat das Eiserne
Areuz erhalten.

Das Eiserne Kreuz erhielt der Infanterist Heinrich
Gimbel,  Sohn des Taglöhncrs A. Gimbel in Tillcnbura.

Dem Willi Büffo,  Sohn des Gastwirts Wilhelm
Büfso in Dörnberg , welcher zurzeit bei einem Feldart .-
Regiment im Felde in Frankreich steht, wurde für seine
Tapferkeit das Eiserne Kreuz verliehen. Gleichzeitig
wurde er zum Unteroffizier befördert.

Der Widerhall der deutschen Note in Amerika.
Die vorliegenden Washingtoner Meldungen über den

Eindruck der deutschen Antwortnote widersprechen durch¬
aus der tendenziösen Pariser Mitteilung , daß man den
Inhalt in allen amerikanischen Kreisen für ungenügend
erachte. Man zitiert Aeußerungen von Senatoren und
Großindustriellen , die trotz mancher Bedenken gegen die
Möglichkeit einer praktischen Durchführung die deutschen
Vorschläge zur Sicherung des transatlantischen Verkehrs
doch als bemerkenswerten Fortschritt zur Verständigung
bezeichnetcn. Bolle Zustimmung zu den deutschen Vor¬
schlägen gibt sich in den leitenden Kreisen einiger euro¬
päischen neutralen Staaten kund.

An die Zrauen Amerikas!
Die in Deutschland weilenden Amerikanerinnen haben

an die Frauen in den Bereinigten Staaten von Amerika
einen Aufruf gerichtet, der als ein Zeichen amerikanischer
Empfindung zu den Problemen des gegenwärtigen Welt¬
krieges und wegen der darin eingenommenen Stellung
Beachtung verdient . Nach Mitteilungen der Fr . Ztg.
heißt es in dem Aufruf:

„Frauen Amerikas ! Ein Ende muß gemacht werden,
und wir sind dazu berufen. Die Frauen Europas sind
hilflos niedcrgebeugt in Kummer und Leid, das kein Ende
findet. Wir können das Ende herbeisühren und wir sind
dazu verpflichtet. Es gibt einen Weg. nur einen, und der
Weg ist uns gewiesen. Hört, Ihr Schwestern, lauscht
meinen Worten ! Für jedes Leben, das mit der „Lusi-
tania " unterging , haben Hunderttausende den letzten
Atemzug auf dem Schlachtfeld ausgehaucht, niedergemäht
durch todbringende Frachten, wie sie die „Lusltania"
führte . Unser Präsident ruft die Gesetze der Menschlichkeit
an und setzt sie über die Gesetze der Nationen . Er tut
wohl daran ! Aber ehe wir die Nationen Europas vor den
Richterstuhl der Humanität fordern , sollten wir uns klar
sein, daß unsere Hände rein sind, unser Gewissen unbe¬
lastet ist. Wir dürfen uns nicht mästen an dem Blut der
ungezählten Tausende. Wir dürfen nicht reich werden
durch die Angstrufe der Witwen und Waisen. Wir dürfen
nicht Schätze anhäufen aus blutrotem Golde und uns da¬
mit trösten, daß die Almosen an die Aermsten in Serbien,
Polen und Belgien unsere Seele reinwaschen.

O. leiht Euer Ohr den Schwestern, die die herzdurch¬
dringenden Wehrufe der Frauen -und Kinder des von der
Kriegsfurie durchtobten Europa gehört haben. Wir
Amerikaner haben mit fieberhafter Emsigkeit die Flam¬
men geschürt, die ohne unser Zutun verglommen und
erloschen wären . Laßt unsere Männer reden von den Ar¬
tikeln der Haager Konvention und unseren Rechten als
amerikanische Bürger ; aber wir Frauen haben Höheres
und Heiligeres zu bedenken — unsere Pflichten als
menschliche Wesen.

Solange Kugeln, die in Amerika gegossen wurde »,
die Felder Europas blutig färben, solange ist das Wort
Humanität ein Spott auf unseren Lippen, Friedcns-
sehnsncht eine tote Frucht in unserem Herzen.
Die Frauen Europas rufen uns zu in der Not und

dem Kummer ihrer Seelen : Macht dem heillosen Werk ein
Ende, Ihr Frauen der neuen Welt, die Ihr wie wir liebt,
leidet und Schweres ertragt . Seht zu, daß Eure Männer
nicht länger die Qualen der Welt gewinnsüchtig aus¬
nutzen. Seht zu, daß die todbringenden Geschoffe eher
zur Hölle fahren, als daß sie mit dem Blut unserer Lie¬
ben getränkt werden."

„Vereinigt Euch," so schließt der Aufruf , „in einem
Bittruf an Eure Männer.  Wir haben ein Werk
vor uns . größer als es je die Welt gekannt. Laßt die
Sonne niemals untergeben , ohne daß Ihr dies Werk ge¬
fördert habt. Tut Ihr das nicht, so wird das Blut der
Völker Europas über Euch und Eure Kinder kommen."

Der Seekrieg.
Kristiania , 11. Juli . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Meldung des Ritzauschen Bureaus . Durch Unter¬
suchung ist fcstgcstcllt worden, daß das in dem Husöschären
versenkte Fahrzeug der deutsche Dampfer „F r i c d r i ch
Arp"  war , der mit einer Erzladung am 7. Juli um 11A
Uhr vormittags Narvik verließ. Der Dampfer wurde am
8. Juli um 2 Uhr nachts von einem kleinen englischen
Hilfskreuzer , einem armierten Fischdampfer, in den Grund
geschossen, nachdem die Besatzung an Bord des Hilfs¬
kreuzers genommen worden war. Das Wetter war etwas
neblig.

Kopenhagen, 11. Juli . (T .-U.-Tel .)
Die dänischen Dampfer „Omsk"  und „Kasan ", die

beim Kriegsausbruch in Libau lagen und seitdem im dor¬
tigen Hafen eingeschlossen waren, sind nunmehr von den
Deutschen frcigegcbcn worden. Tie Mannschaft ist von hier
abgereist, um die Dampfer nach Dänemark zu führen.
' \ Der porr einem deutschen Kriegsschiff aufgebrachte und

Wiesbadener Zeitung
nach Cuxhaven gebrachte dänische Dampfer i e w" konnte
gestern seine Reise nach London fortsetzen, nachdem ein ge¬
ringer Teil der Ladung in Cuxhaven zurückbehalten wor¬
den war . __

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 12. Juli.

Eine Aufnahme der Oel- und Fettbestände wird am
15. Juli stattfinden. Näheres darüber finden die Leser in
einer Bekanntmachung des Magistrats in der vorliegenden
Nummer der „Wiesbadener Zeitung ".

Personal -Veränderungen in der Armee. Das „Militär-
Wochenblatt" meldet: Zum Leutnant der Reserve: H l m p c l
(Wiesbaden ), Vizeseldwebcl d. Fußart .-Regts . Nr. 18.
jetzt im Ers.-Bat . dieses Regts . befördert.

Persönliches. Rechtsanwalt Hein«  aus Wiesbaden ist
beim Amtsgericht in Qnerfurt in die Liste der Rechts¬
anwälte eingetragen worden.

Ordensverleihung . Zollassistent a. D. Benz  wurde
das Verdienstkreuz in Gold verliehen.

Die Ferien des Bezirksausschusses in Wiesbaden be¬
ginnen am 21. Juli und endigen am 1. September . Wäh¬
rend dieser Zeit werden Termine zur mündlichen Ver¬
handlung nur in schleunigen Sachen abgehalten werden.
Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien
ohne Einfluß.

Radfahrer gegen Elektrische. Am Sonntag Nachmittag
um 5*4 Uhr kam der 27 Jahre alte Reservist Friedrich
Strasse  die Albrcchtstraße von der Oranienstratze nach
der Moritzstraße heruntergefahren . In demselben Augen¬
blick kreuzte eine Elektrische in der Moritzstraße die
Albrechtstraße. Es kam zu einem Zusammenstoß,  wo¬
bei Strasse vom Straßenbahnwagen eine kurze Strecke mit¬
geschleift wurde. Er erlitt hierbei Hautabschürfungen und
innere Verletzungen, möglicherweise Rippenbrüche, sodaß
er von der Sanitätswache ins städtische Krankenhaus über-
gesührt werden mußte.

Aus den Vororten.
Schierftein.

Brand . Im Hause des Spengl r̂mcisters Bieger
entstand am Samstag morgen aus unbekannter Ursache im
Keller ein Feuer , das dank des schnellen Eingreifens der
Feuerwehr sich nicht weiterverbreiten und nach halb¬
stündiger Arbeit gelöscht werden konnte.
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Kassau und Nachbargebiete.
# Hochheim. 12. Juli . Persönliches.  Fußgendar-

meriewachtmeisier a. D. M a n n e l erhielt daS Allgemeine
Ehrenzeichen.

n. Langenschwalbach. 12. Juli . Persönliches.  An
Stelle des verstorbenen Herrn I . I . Boll wurde Herr
Kirchenrechner L. Wagner  einstimmig als Mitglied in
die Kreissynode des Dekanats Langenschwalbach gewählt.

# Idstein , 12. Juli . Kanalisation.  Unserer
Stadtgemeinde ist das Recht verliehen worden, das zur
Ausführung der geplanten Kanalisation erforderliche
Grundeigentum im Wege der Enteignung zu erwerben
oder — soweit dies ausreicht — dauernd zu beschränken.

' <?. Oberlahnstein. 11. Juli . Geländ et  wurde im
hiesigen Hasen die Leiche des am letzten Montag im Rhein
ertrunkenen Kindes des Gemüsehändlers Bang.

# Hadamar. 12. Juli . Persönliches.  Aufseher a. D.
Zimmer mann  erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

# Dillcubnra . 12. Juli . Persönliches.  Dem
Gcneralkommissivns-Burcaudiätar Martert  ist eine
etatsmäßige Spczialkommiffions - Sekretärstellc verliehen
worden. ^ __

Sport.
o. Hoppeqarten, 11. Juli . lEig. Tel .) Tukirennen.

1000M. 1000 Meter . 1. A. und C. v. Weinbergs Carneol
(Rastenbcrger), 2. Engadin, 3. Antivari . Sehr leicht. 2 2.,
1 L., 3 L. Ferner liefen: Taktik, Hannibal , Adrtatic , Pa¬
laver , Tannenberg , Napoleon, Protest, Star , Royal Lan-
cer, Regenpfeifer, Held, Eisbär . - I u b a r e n n e n. 4000 M.
1800 Meter . 1. L. Korns Sedinia (Rupprecht), 2. Dike,
3. Alpina . 2 L.. K.» VA L. Ferner liefen: Allerweltskerl.
Sturmbock, Magnolie. Bargello, Philippus , Satrap , Bim¬
stein, Aiglon, Maimvrgen , Filmdiva , Liebling, Cordelia,
Fabel II , Mispel, Gardenia . Tandwirtin . —Ard Patrick-
Rennen.  5200 M. 2000 Meter. 1. Frhrn . A. S . v. Oppen¬
heims Rci Soleil (Archibald), 2. Rübezahl , 3. Inder.
2 L., H., VA  L . Ferner liefen: Kongo, Cvkade, Eifer , Ort-
ler , Bella Luna. Baltimore . Magna, Lord John . Ragusa.
— Percunosrennen.  2800 M. 1100 Mir . 1. M. Löwen¬
thals Suffragette lKorb), 2. Doris , 3. Sorge . H., 1 L..
2A §. Ferner liefen: Partie . Triebfeder , Mein Liebling,
Freude , Imperator , Joas , Pertew , Ceres . Gamma. —
Hannibalrennen.  5200 M. 2200 Mir . 1. A. und C. von
Weinbergs Caliari lRastenbcrger), 2. Askania , 3. Me¬
phisto. 2 L., 3 L.. 4 L. Ferner liefen: Rheingau . Quirl , Blu-
menscgen, Alvarez. - A l ma n i a h a n d i c a p. 2800 M. 1400
Meter . Das Nennen wird wegen der großen Zahl der
Startenden in zwei Abteilungen gelaufen . 1. Abt . :
1. E. v. Bennigsens Kaskade (Brumm ). 2. Korinth , 3.
Fiskalische. 1 L.. V2 L .. 1^ L. Ferner liefen : Mondstein.
Alabaster, Büssow, Pompeus , Luftkutscher, Reveille , An-
nollet, Fastnacht, Borchhorst, Neumond II , Quast , Elektra.
Jofra . 2. Abt .: 1. A. und C. v.Weinbergs Makart (Braun ),
2.  Habsucht, 3. Sapperlot . Ferner liefen : Prinzipal , Fox,
Wunderlampe , Donners Bruder , Eigenlob, Goldbach, Dra¬
lon, Eichenblatt, Granate , Columbus II . Bilja , Pantino.
Titichcn. — O stb a h n ha n d i c a p. 4000 M. 1000  Meter . 1.
C. v. Großmanns Malta II (Archibald), 2. Blauschwarz,
3. Cursor . 1 L.. 2 L.. 1 L. Ferner liefen: Einwandsfrei.
Chntbeh, Dryade , Andreas, Oceana, Freimut . Sorapis.
Rvxanc, Helena, Bürgermeister, Prärie II , Pommery , Ba¬
rabas , Sonate , Gabella, Solomons Song , Esmarch.

volkswirtschaftlicher Teil.
Landwirtschaft.

Die Schwalbenkolonie und ihr Nutzen.
□ Nordcnstadt. 11. Juli . Die oft umstriteue Frage , ob

die Zahl der Schwalben abgenommen f)at>e,  ist schon vor
10 Jahren hier auf eine praktische Weise gelöst und dahin
beantwortet worden, daß in landwirtschaftlichen Orten , wo
der Vogelschutz einigermaßen systematisch betrieben wird,
unsere Schwalben immerhin noch gern ihre Heimstätte auf-
schlagen und ihre Kolonien erweitern . Die älteren unter

unseren Lesern werden sich noch erinnern , daß seit 1904
alljährlich die bewohnten Schwalbennester unseres Ortes
durch die gewissermaßen einen Tierschutzverein bildenden
Schulkinder gewissenhaft gezählt worden sind, wobei mit
Sicherheit festgestellt werden konnte, daß die Zahl der
Schwalbenfamilien unseres Landortes von Jahr zu Jahr
gestiegen ist und nur im Jahre 1911 und 1913 infolge der
durch notwendig gewordene Stallreparaturen zur Zeit der
hier herrschenden Maul - und Klauenseuche und der naß¬
kalten Witteruna zur Brutzeit zurückgegangen war. Die
im Jahre 1904 zuerst festgestellte Zahl der Schwalben-
samilien stieg schon im folgenden Sommer von 228 auf 269
und biS 1910 nacheinander auf 307. 330, 338. 396. 420. Mit
420 Familien war die Schwalbenkolonie auf ihrem höchsten
Stand angelangt. Ta gabs durch die ungünstige Witte¬
rung , infolge welcher Dutzende junger Schwälbchcn in den
Nestern tatsächlich verhungerten , und der notwendig ge¬
wordenen Desinfektionen der Ställe einen Rückschlag auf
351. Neuerdings gebt die Entwicklung der Schwalben¬
kolonie wieder erfreulich vorwärts , so daß im vorigen Jahr
wieder 404 und bei der letzten Zählung sogar wieder 407
besetzte Schwalbennester ermittelt werden konnten. Daß
unsere gefiederten Haussreundinnen stets wieder auf die¬
selbe Brut - und Niststätte zurückkebren. ist wiederholt durch
bunte Fäden, die jungen Schwälbchcn um die Beinchen ge¬
bunden wurden, scstgestellt.

Welch ungeheuren Nutzen die Schwalben einer so aus¬
gedehnten Kolonie stiften, läßt sich nur schätzungsweise an-
gcben, doch haben unsere jugendlichen Schwalbenfreunde,
deren besonderer Fürsorge die leichtbeschwingtenGäste an-
vertraut sind, rechnerisch nachaemiesen, daß jährlich nicht
weniger als 267 Millionen schädliche und lästige Insekten
von unfern Luftseglern vernichtet werden. Nicht auszu¬
denken. welchen gewaltigen Schaden dieses Heer von Un¬
geziefer anrichtcn könnte, wenn unsere Schwalben fehlen
würden. Schutz darum unfern gefiederten Sommergästen,
den lieben Schwalben! ,

Stand der Maul » und Klaneuienche im Regierungsbezirk
Wiesbaden.

Am 5. Juli 1915 waren laut Mitteilung im Amts¬
blatt der Landwirtschaftskammer von der Seuche betroffen:
Im Kreise Biedenkopf  die Gemeinde Battenberg : im
Dillkreise  die Gemeinde Stratzebersbach : im Kreise
St . Goarshausen  die Gemeinde Lipporn : im Kreise
Frankurt  a . M.: Niederursel : im Kreise Höchst a. M.:
Langenhain : im Kreise Ober lohn:  Weilmünster und
Merenberg : im Kreise Unterlahn:  Freiendiez und
Gückingen: im Kreise Limburg:  Limburg , Ohren.
Kirberg und Dorndorf : im R h e i n g a u kr e i s e : Schloß
Johannisberg : im Kreise Usingen:  Obernhain . Pfaffen¬
wiesbach, Wernborn, Cransberg -Friedrichsthal . Gräven-
wiesbach, Usingen und Ansbach: im Ob .e r taunus¬
kreise:  Oberursel und Köppern: im Kreise Unter-
taunus:  Obergladbach. Beuerbach und Espenschied: im
Kreise Westerburg:  Molsberg . Meudt . Rothenbach,
Halbs , Stahlhosen und Winnen : im Kreise Ober¬
westerwald:  Neunhausen , Kundert . Langenbach Stein¬
bach. Hütte . Ailertchen. Holsenhausen, Langenhahn . Locknm,
Linden, Stockum. Püschen. Dreisbach. Unna , Kackenberg.
Büdingen . Müschenbach und Mörlen : im Kreise Unter*
westerwald:  Hilgert , Alsbach und Quirnbach : im
Stadtkreise Wiesbaden:  Klarental : im Landkreise
Wiesbaden: Auringen . ,

Gemüsebau und Gemüseverwertung . Am verflossenen
Mittwoch tagte unter dem Vorsitz des Herrn Kgl. Kammer¬
herrn von Heimbnrg die Kommission für Gemüsebau und
Gemüseverwertuna des Nass. Landes-Obst- und Gartenbau-
vcreins im Krcishause zu Wiesbaden. Ueber folgende
wichtige Fragen wurde berichtet: Herr Geh. Rcqicrungsrat
Wortmann-Geisenheim: „Anregunaen zur Schaffung einer
deutschen Küche". Herr Lehrer Müller -Höchsta. M.: „Vor¬
schläge für die Einrichtungen und den Betrieb von Kriegs-
küchen für die Obst- und Gcmüfeverwertung ". Kgl. Garten-
inspektor Iunge -Geisetih'cim: „Bevorstehende Arbeiten im
Obst- und Gemüsebaus . Die Ergebnisse der Beratungen
werden den Zweigvereinen deS Landesvereins bekannt ge¬
geben: auch durch die Fach- und Taaesölätter gelangen sie
zur Kenntnis weiterer Kreise der Bevölkerung im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden.

Schrtstleitung: Bernhard « rot hu »,
verantwortlich für deutsche und auSwLrttge Politik : B. ®hUbI;
für « uust, Wissenschaft, Unterhaltung», und volkswirtschaftlichen Teil:
<B. 8. Sisenberger;  für Stadt, und Landnachrtchten, Gericht u«d
Sport : «k. Dtepelr  für dt, Anzeige»: Carl 9t 0 fiel;  lSmtllch in

Wiesbaden.
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Montag , 12. Juli 1915
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* Zlehtmg vom 10. Juli 1915 vormittag «.

kMt  Jed»

gleicher

le gezogene Nummer lind zwei gleich hohe Oe-
«nd iwu je einer »ns die Loee
in den beiden Abteilungen I ond H

ipr die Oewinne Ober 50 Mark sind den betreuenden
\v Hämmern ln Klammern beige fügt.

(OhzrtQewShr .) (Nachdruck verboten .)
41 Ul 244 339 1195 387 456 501 41 703 934

1703 3168 832 980 4305 869 77 978 5076 107 249
387 598 856' 8029 88 133 387 677 728 91 858 996 7087
310 72 896 [200] 912 20 8046 160 211 49 [100] 665
748 9019 143 606 608 710 089

18017 050 837 98 936 11270 306 408 92 604 626
12170 263 796 13000 21 31 366 81 933 14041 71
368 608 [300 ] 15421 70 610 602 884 963 [100] 85
16000 00T 88 769 824 1 7018 160 288 728 809 [100]
18046 846 424 618 72 [1001 703 820 936 91 19091
1100] 8*3 688 [200] 61 750 [1001

20087 113 22 51 624 898 908 51 2 1 081 171
406 49 67 579 824 944 69 22130 94 414 2 3318 451
585 [100] 8» 87 918 24634 985 * 5053 26,198 258
368 40 408 95 523 2 7001 183 607 28128 65 364
468 535 800 29114 399 401 872

30023 448 650 70 717 63 822 900 500] 31028
290 801 66 98 994 32115 362 036 33490 [100, 34125
211 368 436 581 723 835 53 60 3 5025 143 208 325
408 804 36039 44 [200] 171 [300] 431 88 93 682
830 37106 [100] 231 304 [300] 531 724 81 810 20 34
JfÄ So T oi  887 907 98 39107 41 77 207

•41 *108 432 700 90 859 84 006 41469 543 730
42184 333 -4SI 684 731 74 43183 280 480 553 626 44
904 44150 70 204 [100] 410 33 519 82 742 45144
281 437 795 851 70 918 4 6473 824 4 7 004 119 22
360 613 725 4 8016 172 253 84 88 573 [2001 96448476 600 601 765 831 1 J M

51027 234 82 336 41 434 685 [100] 52288 434
753 998 5 3044 194 [200] 206 361 486 601 998 54130
253 306 470 734 58 876 936 5 5080 177 307 733 845
121 ! ? KhK 57199 254 317 58352 446 630  ÖOOVloX DUO 034

69014 303 484 61102 385 638 748 835 968 6 2012
99 223 811 765 63106 226 [100] 312 612 941 49
64341 45 429 575 658 6 5067 209 306 9 428 638 876
928 66101 623 819 [100] 67101 8 258 93 671 734
866 [1000] 68199 302 67 691 871 914 47 [100] 95
69605

7 0072 274 565 75 754 862 64 946 7 1018 222 391
[100] 517 61 677 [50000 ] 779 7 2186 [1001 314
23 802 73129 351 84 426 663 [100] 712 47 807
74050 136 39 86 341 494 637 89 604 763 7 5117 73
801 7 6080 680 83 7 7 204 373 7 8005 218 91 474 75
712 64 985 [100] 70043 [600] 223 68 602 691 732 011

80134 80 265 779 8 1045 74 255 72 570 [100]
91 813 62 924 82139 249 607 753 918 83191 848
84105 480 613 736 84 831 958 8 5090 321 846
88006 62 105 256 365 806 87192 435 651 730 48
823 983 8 8666 »44 8 9044 615 [100] 826 995

»0094 215 365 431 87 99 686 714 971 9 1 748
819 31 922 53 9 2468 660 708 60 77 884 85 914
03436 594 693 0 4239 358 79 411 621 880 95 907
95093 105 229 619 604 867 96103 274 840 420
655 641 727 88 9 7048 107 363 734 859 991 08033
02 424 28 681 806 99099 773 [100] 91 843 84 903

100134 278 308 618 755 894 [100] 10 1046 223
62 86 488 649 633 1 02364 499 692 907 1 03ll4

[200 ] 22 24S 265 410 581 804 104061 »02 494 67T
821 105182 65 SIS 728 80 822 64 92« 9« 108066
107 50 289 726 803 925 1 07109 377 867 996 [20V]
29 1 08247 503 79 [100] 719 SO 800 8 948 1 09087
152 [300] 206 368 401 [100] 22 39 504 53 73 86
710 ri00 ] 10 802

110026 140 522 842 946 111662 712 IT 905 24
30 112005 140 502 754 113016 432 635 702 972
983 114168 255 361 [100] 681 96 115017 287 529
116483 676 770 960 117474 627 604 51 118294
623 71 97 672 77 702 823 40 119159 323 27 644
802

120067 114 61 383 404 587 838 773 [100] 6v0
94 1 2 1 341 68 429 73 768 74 1 22007 795 1 23325
718 1 24029 106 54 200 28 76 97 306 768 809 [100]
125071 90 196 348 446 769 988 1 28255 480 98
507 45 660 791 962 127 229 36 60 507 9 510 705
802 6 20 1 28060 369 489 646 609 930 89 1 29232
404 [300] 97 609 98 [100] 742

130127 730 948 1 31128 41 556 701 928 1 32235
[200] 411 39 648 684 94 1 33028 225 445 776 97
134095 99 143 269 361 709 90 956 1 35152 ' 76 365
499 [200] 941 136129 209 36 97 777 985 1 3 7071
155 77 82 022 767 841 [100] 138013 69 82 [100]
198 201 41 412 663 884 1 39047 402 7 28 636 688

146084 221 498 644 [100] 918 141085 422 589
680 843 974 1 4k096 411 143316 60 708 812 53
144387 97 [100] 693 145119 234 349 1 46091 191
311 31 [200] 813 822 147197 608 816 148073 159
84 876 87 918 67 70 1 49119 42 236 307 552 762 67
878 975

150003 6 175 385 410 791 892 028 [100] 41
74 1 5 1 038 120 84 87 390 501 664 996 1 52102 310
409 68 1 53435 551 99 604 936 1 54129 307 464 643
88 1 5 5094 [100] 128 29 310 852 912 156402 78
99 660 834 1 57 002 286 772 99 1 58237 649 702 851
910 1 59002 96 116 59 379 577 804 8 912

160153 97 462 659 708 24 876 161003 86 193
400 606 979 1 62134 283 461 727 45 51 63 94 1 63244
827 976 164082 137 54 77 90 892 1 65138 660 86
855 [300) 166527 698 705 28 807 1 67134 235 37
764 99 826 983 168177 79 422 565 654 832 75 921
169410 70 517 639 749 74 [300] 80 806 986

170165 404 591 784 992 1 7 1010 47 194 466
699 826 978 1 7 2077 184 351 531 642 94 937 1 73072
98 163 286 [300, 343 589 93 994 174101 34 386 548
667 [1001 175005 [100] 344 504 816 176183 266
307 605 674 733 86 [100] 177117 382 400 48 64 630
61 884 920 96 178145 293 427 96 619 81 771 97
908 47 89 178006 39 183 278 427 657 082

180015 189 814 85 929 64 181101 77 355 78
591 880 900 182082 122 212 22 59 99 634 760 837
971 183040 86 349 420 639 813 97 1 84062 71 288
322 634 878 956 1 85033 348 553 186176 264 455
512 97 785 187118 35 584 85 752 188032 232 413
77 92 806 189090 258 617 22 60 724 916

190057 19 1041 604 885 1 92058 77 291 392 492
666 62 [100J 829 32 193170 265 620 683 713 977
91 194193 202 40 323 607 720 829 993 195 316 57
632 894 196143 300 629 706 47 940 83 197 072 83
214 35 38 48 60 84 353 493 909 22 193194 96 615
33 718 36 62 199150 305 567 959

290001 48 51 249 340 20 1610 14 75 647 903
*62013 336 463 7OS 80 917 209054 128 344 493
548 60 641 20 4043 665 959 2 0 5436 669 774 2 06097
447 537 97 689 716 45 869 207015 225 495 711 85
20 3071 109 503 893 20 9278 81 362 87 438 [100]
704 840 89 97

2 10367 74 585 017 39 89 211123 220 [100] 46
869 429 67 616 77 [ 100] 934 212H7 [100] 33 291
088 2 13071 182 99 213 497

v wx « * *j  werden innerhalb kürzester Zeit geliefert V

t DrUCkarDeiten Wiesbadener Verlags-Anstalt u V

2. Ziehung I. Kl. 6. Preuss. -Süddeutsche
(232. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterle

Ziehung vom 10. Juli 1915 nachmittag *.IAaf Jodo gezogene Nummer itnd swel gleich hohe Ce*Iwiane gefallen, nad «war Je einer aaf die Lose I
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen 1 »ad II

Nur die Gewinne über 50 Mark eind den betreffenden
Nummern ln Klammern belgelügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
126 97 224 315 952 [200] 53 1141 259 441 92

"602 690 773 822 99 2288 977 3139 406 83 542 697
99 855 966 4014 56 222 337 43 47 652 697 709 73
897 948 5165 361 589 635 94 871 6771 894 922 7149
52 403 097 785 96 800 35 905 8030 81 164 315 [300]
417 599 610 [100] 921 9029 39 238

1O570 712 39 986 11028 139 228 346 12084
110 311 46 99 593 929 51 13140 358 02 14037 L100]
46 .132 699 640 808 15241 51 515 767 820 913 16274
307 1100] 669 600 63 865 937 1 7108 463 82 551 819
18031 229 403 531 613 19391 520 830 79

20639 2 1214 342 731 77 981 22401 512 711
928 23111 209 31 87 568 300 2 4035 [100] 83 100
37 834 682 653 2 5098 [200] 240 93 344 475 540 816
49 987 2 6022 143 68 434 83 077 730 [200] 48 82
908 17 68 27347 [100] 28135 92 248 84 373 661 851
29456 84 629 928

30415 612 031 31149 303 53 55 3 2009 [200]
63 390 412 558 [30C0] 674 841 [300] 75 33208 347 533
71 651 708 34149 203 861 970 3 5 059 136 258 353
566 971 38032 255 518 65 37308 32 414 [200] 18
38163 339 727 53 804 62 3 9375 464 578 040 724

40169 420 710 49 64 909 83 4 1 002 43 95 442
42162 226 46 79 351 09 400 601 9 769 037 71
43309 419 [200] 607 72 704 54 72 44070 188 241
675 77 701 76 [100] 77 45170 242 395 680 46039
469 620 724 82 [ 10000] 814 42 952 47199 396 [100]
659 834 48156 247 627 637 4 9249 729 97 818 53
[400] 978

50175 488 725 821 51230 333 452 651 986 5 2017
69 357 401 553 733 55 53199 441 580 829 54023
235 54 381 94 498 588 600 744 [200] 903 55017 220
[300] 469 627 90 721 808 85 965 56089 286 490
607 689 808 57 .144 61 238 418 690 703 11 66 828 919
58082 206 645 805 69 59279 346 423 24 97 735 880

60224 70 623 50 6 1 025 101 683 860 6 2482 [109]
63222 54 69 608 46 [300] 619 761 875 76 64143
98 [100] 451 548 674 85014 555 757 66014 155 366
435 599 711 808 81 6 7 222 300 47 56 642 44 68124
333 533 93 623 945 69242 319 78

70057 802 60 61 7 1 001 110 30 79 350 760 72
82 89 890 947 72633 61 65 84 824 46 [300] 55
73207 392 409 655 70 612 808 913 74323 554 763
7 5 076 264 416 95 783 90 902 7 6472 554 606 63 799
849 77276 313 447 75 715 935 78034 122 20$ 302
67 492 643 7 9509 638 791 936 45

80136 227 44 68 340 400 640 743 965 92 8 1094
360 73 460 [200] 685 82107 234 541 688 833 97
83021 44 592 657 8 4034 « 17 616 727 836 80
85118 [100] 36 615 798 86013 258 338 450 9Z5
87136 315 401 570 600 75 760 [100] 845 62 [100]
092 8 8273 592 952 8 9061 73 130 227 629 [100] 61

98077 377 769 93 840 91023 37 134 380 417
843 9 2454 98 622 41 833 9 3550 77 82 97 671
705 867 68 9 4030 55 216 63 385 958 9 5249 82
388 523 835 40 042 99 96014 444 638 57 858 99
07111 215 53 655 718 48 825 98139 93 383 914
26 99018 138 284 405

100778 832 907 10 1 790 [200] 943 102041 63
55 140 862 949 1 03087 201 90 446 536 744 104043
124 359 670 620 105109 265 72 410 63 [100, 527
98 1 06168 410 694 107178 728 33 88 841 901
33 1 08049 77 152 340 464 500 19 80 1 09039 484

110094 386 638 111158 321 86 856 112044
287 348 650 833 949 [200] 113164 255 657 699 851
903 114005 278 449 948 115702 116117 250 338

82 687 809 69 919 117132 55 210 13 87799 XltOM
85 [200] 144 SIS [100] 666 742 119078 152 S»

^20 ^ 76 357 419 692 763 814 906 M X212S3
308 472 [400] 636 52 [200] 122063 « 4 639 12808»
69 403 59 73 94 736 925 [100] » jj - g?664 709 65 916 [300 ] 125341 420 683 1 « «
103 548 635 [100] 767 127011 63T (J72  973 M128119 212 35 301 2 [300] 405 1 * 9068 633 NI

2  1 30 250 89 302 664 [100] 7172  862 84 909 30
47 131167 429 [300] 600 896 1200] 937 65 1 32032

606 820 133406 [100] 684 975
898 971 135264 436 740 71148 441 97 553

[« ff ?» TiSTrwnsrai » ; « j

140095 108 239 451 655 39 853
470 692 707 23 99 883 68 [100] 79 998 1 42 *87 403
K76 910 59 1 43328 495 660 886 930 60 1 44239
589 738 145073 483 972 148323 704 821 147308
427 30 '523 342 [100] 909 1 48460 77 599 684

149 f S 00 « 3?S Sl 16 1055 550 0,0 1MU6
418 1 53193 229 80 98 381 480 647 624 87 824 919
1100' 97 1 54067 199 210 402 599 631 702 68 937
1 5B356 632 984 1 56104 236 711 15 7365 619 29
63 785 812 67 94 1 58092 101 203 548 158003 120
434 707

160044 89 170 251 365 407 161061 204 420 6S
60 891 984 1 62171 851 168077 184081 132 320
781 889 165113 414 16 62 71 « 5 « 188023 201
65 300 750 78 99 834 1 67 071 125 30 78 542 46 857
168204 489 160091 132 200 88 304 445 625 38 835

170002 25 128 277 338 416 [1001 35 86 717 944
KT 171158 471 630 60 657 731 914 [100] 17 * 024
87 415 27 84 676 94 824 893 173170 802 174223
175014 656 98 983 [400) 176080 114 277 464 89
821 72 1 77198 335 66 65 410 697 027 44 82 1 78161
355 615 58 06 918 33 170242 318 43 442 653 743-

180421 651 74 808 18 1 028 82 162 78 445
182108 39 [400 ] 247 467 610 46 85 89 653 600 919
183016 57 668 610 859 1 * 4 ^ 6 248 81 S32 87 454
507 18 085 84 810 67 78 37 182070 73 667 91 93
772 848 1 88 006 124 84 226 83 442 88 533 680 747
60 855 187017 137 97 314 427 99 [100] 757 188063
136 389 481 519 782 874 968 1S0181 231 88o •

100008 84 148 211 367 458 648 741 10 1275
192039 201 314 47 522 59 758 77 825 63 103033 53
1*1 A4 »70 1 94001 98 160 322 506 96 638 [2001
}£ 091 196057 115 [200] 230 [100] 81 94 797 835
196277 374 420 533 792 96 821 917 1 97036 flOOOj
579 Sof 704 1 98111 88 334 677 1 00023 41 47

4 200144 ^298 321 431 57 548 653 888 984 201082
425 641 87 664 72 906 202003 [100] 224 3- 9 200)
487 544 834 2 03154 299 316 541 [100] 739 ZU0OO4
203 339 570 813 205662 ^ 3 991 92 2 00176 393 516
687 827 207272 302 840 208151 287 708 [100] 4a

99 *210004 351 [2OO] 47O 701 876 8O
211123 646 893 212007 216 64 338 4. 9 698 7_.
829 907 48 213026 641 802 912

Mur Beachtung!
Zur 9 Klasse sind die Ernenernn « lose bei Verlast

de* Anröchtes nach tz 5 des HitteriopUaee bei dem in¬
ständigen Lotterie -luunebmer spätestens am 9. August
MS  bis t  Öhr abends nnter Vor egung d«. VorU <̂ e-
loses und Entrichtung des BanteMjSO »OjtMhmM.

Der Anspruch auf einen Gewinn torLKUM»
erlischt nach 614 de» Lotterieplsnes am 17. Oktober 1916,
wenn nicht das Gewinnlos bis dahin dem inständigen
Lotterie -Einnehmer enr Binlöenng « welMtvM . « r
als vormisst angeaeigte Lose erlischt der Oewmn-
anspruch am 17. November 191».
Dl« Ziehung der 2. Basse beginnt am 1*. August 191».

Residenz-Theater.
Montag, den 12. Juli 1915. Anfang 7 Uhr:

Gastspiel der Schsuspirl -Gesellschast Nina Landow.
Hedda Gabler.

Schauspiel in vier Akten von Henrik Ibsen. Deutsch von M . v. Borch.
Jörgen Tesmann , Privatdozent der Kulturgeschichte Albert Lauer
Frau Hedda TeSmann, seine Gattin . . . . . . . Nina Sandow
Frl . Juliane TeSmann, seine Tante. Marly Markgraf
Frau Elvsted . . Alice Hacker
GerichtSrat Brack . . Rolf Gunold
Ellert Lövborg . . Martin SSolfgang
Berte, Dienstmädchenbei TcSmann. . . . . . . Emmy Behn

Die Handlung spielt in TeSmannS Billa im westlichen Teil der Stadt.
Ende gegen 1ü Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mltgetellt von dem Verkehrsbureau .)

Hontag , 13 . Jnlf:
Vormittags 11 Uhr;

Konzertd.Städt.Kurorchesters
in der Kodibrunnen-Anlage.

Leitung : Herr KonzertmeisterKarl Thomann.
1. Nun lob mein Seel den

Herrn, Choral.
2. Ouvertüre zu „Tantalus¬

qualen“ F. v. Supp6
3. Finale aus „Stradella“

F. v. Flotow
4. Schlittschuhläufer, Walzer

E. Waldteufel
5. Potpourri aus „Figaros

Hochzeit“ W. A. Mozart
6. Kaiser-Jäger -Marsch

R. Eilenberg.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn, inner.

Städt. Kurkapellmeister.
1. Graf-Waldersee-Marsch

F. W. Münch
2. Ouvertüre z. Oper „Norma“

V. Bellini
3. Finale aus der Oper „Mari¬

tana“ W. Wallace
4. Träume auf dem Ozean,

Walzer Jos. Gungl
5. Fantasie aus der Oper

„Robert der Teufel*
G. Meyerbeer

6.  Der Erlkönig, Ballade
F. Schubert

7. Musikalische Täuschungen,
Potpourri A. Schreiner8. Lock-Polka Jos. Strauss.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. Inner,

Städt Kurkapellmeister.
1. Wir von der Kavallerie,

Marsch J. Lehnhardt
2. Ouvertüre zur Operette

„Fatinitza“ F, v. Suppe
B. Verlorenes Glück, Nocturne

R. Eilenberg

4. 1. Finale aus der Oper
„Don Juan“ W. A. Mozart

5. Schatz- Walzer aus „Der
Zigeunerbaron' Joh.Strauss

6. Ouvertüre zu „Der Bettel¬
student“ C. Millödker

7. Potpourri aus der Operette
„Der Vagabund' C. Zeller

8. Des Kaisers Waffenruf,
Marsch J . F. Wagner.

Wiesbadener
Bergnügungs -Palast

Dvvbeimer Straße 19.
Montag, 13 -3uli , abendS 8 Uhr:

Balltet Tlieater.
Tägl . abdS. 8 Uhr : LnnteS Theater.

Seidene
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Bekanntmachung.
Um eine Uebersicht über die im Jnlande vorhandenen Fette

und Oele zu gewinnen, ist auf Grund der Bekanntmachung, über
die Borratserhebungen vom2. Februar d- I . (R- G. Bl Seite 54)

für den 15. Juli d. I.
eine allgemeine statistische Aufnahme der vorhandenen Bestände
an den nachstehend näher dezeichneten Fetten und Oelen ange-

Unter Benutzung der auf dem Rathaus , Zimmer 21,
erhältlichen Vordrucke ist bis spätestens 13. Juli der am
18. Juli vorhandene Borrat an Rapsöl, Rubol.Lemol. Buchen-
kernol. Erdnußöl, Mohnöl. Nigeröl. Sesamöl. Sonnenblumenöl,
Lavetöl, Safuröl, Baumwollsamenöl. Holzol. Rizinusöl, anderem
selten Oel, Kakaobutter. (Kakaoöl), Muskatbutter, Lorbeerol,
Baumwollstearin. Palmöl, Palmkernöl. KokuSnnhol und anderem
pflanzlichen Tala, zum Genüsse nicht geeignet, Oedaure. Oeldretz.
»im ©JU beftiramlen pflanzlich-? Talg. Ku»st.
butter und Kunstspeisefett. Schwemeichmalz. Ganseschmalz, Oleo-
Margarine und anderen schmalzart iyen Fetten, Schweine- und
Gänsefett, Schweineflomen, Ziegenfett. Premier Jus ^ 8 vonRindern und Schafen. Pretztalg Knochensett, Abfallfette, Stearm-
teer. Tran, Speck. Fett von Fischen, Robben oder Walfischen und
nicht besonders genannten Trerfetten. , . - .. . .

Neben den Oelmühlen. den Stearin - undSeiiesabmken, den
Margarine- und Speisefettfabriken, den Talgschmelzen, den ~aa>
unb Wiabtilen fiib jamlliche B-fitzn. m»b.,-rd-r° auch
Händler zur Angabe verpflichtet. , , . ^

Anzugeben sind Mengen über einen Doppelzentner.
Auf dem Transport befindliche Mengen find unmittelbar nach

der Ankunft vom Empfänger anzugeben.
Wer unvollständige oder unrichtige Angaben macht oder den

vorstehenden Anordnungen nicht nachkommt wird m,t Gesangnm
bis zu6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 3000 bezw- WOOO jJt
bestraft: auch können Vorräte, die verschwiegen find, im Urteil
für den Staat verfallen erklärt werden.

Wiesbaden , den 10. Juli 1915. Ter Magistrat.
In unser Handelsregister, AbteilungA, ist bei der unter

Nr.W eingetragenen Firma Georg Eifert zu Schmitten heute
folgendes eingetragen worden:

Die Firma ist erloschen. 0001
Usingen, den 1. Juli 1915. 222

Königliches Amtsgericht.

Strandbad Zchierstein.
liebet fahrt mit Motorbooten nach der RettbergSane:

Vormittags bestimmt: 9X  und 11 V< Ubr.
Rückfahrten: IVA  und IX  Ubr . sonst nach Bedarf.
Nachmittags: von 2X  knS 7 Ubr halbstündlich.

Bei starkem Verkehr in kürzeren Zwischenräumen. — Lebte
Rückfahrt um S Ubr. — FabrvreiS für Hin- und Rückfahrt 30 A.
für Kinder 15 A._ 2305

Ä SaiMnl il. MülliM ömNe.
Die Zahlung der am 2V. Juni ds . Js . fällig

gewesenen Zinsen und Annuitäten wird in Erinnerung
gebracht, da in aller Kürze mit der Beitreibung begonnen wird.

Wiesbaden , den9. Juli 1915. »m
Direktion der Nassauischen Landerbank.

Bekanntmachung.
Am 12., 27.. 28. und 28. Juli 1815 findet von vormittags

9 Ubr bis nachmittags5 Ubr im Rabengrunb Scharfschießen statt.
Es wird aesverrt:
^Sämtliches Gelände einschließlich der Wege und Straßen,

das von folgender Grenze umgeben wird: , ri  .Friebrich-Sönia-Weg - Sdstemer Straße - Tromveterltraße
— Weg hinter der Rentmauer lbis zum Kesfelbachtal). Weg
Kesselbachtal— Fischzucht zur Platter Straße — LeufelSgraben«
weg bis zur Lelchtweisböble."

Die vorgenannten Wege und Straßen, mit Ausnahme der
innerhalb des abgeiverrten Geländes befindlichen, . sebören
nicht zum Gefahrenbereich und sind für den Verkehr sremegeben.
Jagdschloß Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht
" " V̂or dem Betreten des abgeiverrten Geländes wird wegen
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten deS SckießvlayeS Rabengrund an den Tagen,
an denen nickt geickosien wird, wird wegen Schonung der Gras-
Nutzung ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 2. Juli 1915. Saruikonkommando.

Ertragen hilft
die

heissen Tage
regelmässiger Genuss von

Dr.Axelrod’s
Joghurt.

Erfrischt und stärkt! Enthält alle
nötigen Nährstoffe in leicht ver¬

daulicher Form!

Reinigt das
Blut!

_ _ _ _ , 177 Verjüngt!Nur durch: -1“
W. Kraffs Milchkur-Anstalt
Wiesbaden , Dolzh . Str . 113, Telephon 659.
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